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Das VAV-Mobilitätsbarometer
Die StudiendetailsDie Studiendetails

- Im Auftrag der VAV Versicherungs-AG

- Konzipiert von Lang & Tomaschtik Communications; durchgeführt vonKonzipiert von Lang & Tomaschtik Communications; durchgeführt von 
Gallup Institut 

- Befragungszeitraum: 12. Februar bis 1. März 2015

- Grundgesamtheit: Bevölkerung ab 14 Jahren

- Befragungsgebiet: Gesamtes Bundesgebiet

- Verfahren: Strichprobenverfahren mit 1.000 Personen ab 14 Jahren
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Das VAV-Mobilitätsbarometer
Die KernaussagenDie Kernaussagen

- Drei Viertel fahren regelmäßig mit dem Auto

- In der Freizeit wird viel gefahren weniger zum ArbeitsplatzIn der Freizeit wird viel gefahren, weniger zum Arbeitsplatz

- Zweispurer und Öffis legen bundesweit zu

- In Wien verliert das Fahrrad- In Wien verliert das Fahrrad

- Park- und Mautgebühren im Fokus

- Für jeden Fünften Kfz-Kosten irrelevant- Für jeden Fünften Kfz-Kosten irrelevant

08.04.2015 / Seite 2



3



4









8





10



11











Das VAV-Mobilitätsbarometer
AusblickAusblick

- Dogmen fallen: Wahl des Transportmittels folgt pragmatischen 
Gesichtspunkten

Für viele Menschen ist das Auto dennoch unverzichtbar- Für viele Menschen ist das Auto dennoch unverzichtbar

- Betriebskosten des Kfz: für ein Fünftel irrelevant

E A t i d k ti t b H dl b d f b i R i h it- E-Auto wird akzeptiert, aber Handlungsbedarf bei Reichweite, 
Infrastruktur und Kosten

- Stellenwert des Individualverkehrs bleibt hoch- Stellenwert des Individualverkehrs bleibt hoch
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